
   ?                Fragen zum "Tonmeistertest"                   19 
1. Frage im Tontechniker-Forum: Ich möchte eine MS-Aufnahme machen und dabei das M-Signal spektral 
entzerren (Tiefen absenken). Ist es möglich, statt des Achtermikrofons für das S-Signal auch zwei gegenein-
ander gestellte Nieren mit einer 180° Phasenumkehr zu verwenden und könnte man dafür auch zwei Super-
nieren nehmen? 
 
 
 
 
2. Was können Sie zum tontechnischen Begriff der "Dennon One-Point-Aufnahmetechnik" sagen? 
 
 
 
 
3. Wie heißt der so beliebte Nahbesprechungseffekt auf Englisch? 
 
 
4. a) Welchen Wert gibt Michael Dickreiter als notwendigen Flächendurchmesser d für die untere Grenzfre-
quenz von 500 Hz für ein Grenzflächenmikrofon an? Wie lautet die Formel dazu? 
 
 
 
5. Das BLM 3g (Boundary Layer Microphone) der Firma Schoeps ist ein Quadrat mit der Kantenlänge 20 cm. 
Stellen Sie sich dieses als Kreis mit einem Durchmesser von d = 20 cm vor und zeichnen Sie den sich er-
gebenden Frequenzgang des Mikrofons von 10 kHz bis runter zu 100 Hz, wenn man das Mikrofon nicht auf 
eine Fläche legt, sondern es einfach so ins Schallfeld gehalten wird. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
6. Aus Hubert Henle: Das Tonstudio-Handbuch, 1993: Grenzflächenmikrofone, Seite 130. Text: Die Weg-
unterschiede zwischen direktem und reflektiertem Schall sind dabei so gering, dass sich am Mikrofon ein 
Frequenzverlauf ergibt, wie er in der Abbildung dargestellt ist. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Frequenzverlauf am Mikrofon mit Bodenreflexionen 
Deuten Sie Text und Bild. Was sollte denn dargestellt werden? 
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